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J.

7 Ongantzen Hertzenglau
benwirV Und wollens veſt behal

ten
Was aus dem Wort uns ſchrei

bet fr
Die Lehre derer Alten
So GOttes Geiſt durch JEſum

Chriſt
Zu Augſpurg vormahls ausge

ruſt.
Ca 2.
Eott iſt und bleibet allezeit
Nur einig in dem Weſen
Von Heiliger Dreytinigkeit
Laßt uns die Biebel leſen
Daß alles was wir ſehen frey
Ein Zeugniß weiſer Allmacht ſeb.

2 3 J
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Q 31Eleich wie nun GOttes gute

Hand
Auch alles Gut erſchaffen
So bringet uns der Sunden—

StandNurGOttesZorn und Etraffen
VDenn dieſes Erbſtuck klebt uns

an
Sein Gifſt verletzet Jedermann.

a 4.Oyriſtus der wahre GOttts
SohnJt in das Elend kommen

Von ſeinem hohen Himmels—
Thtroni

Hat Fleiſch an ſich genommen
So daß zwar der Naturen zwey
Doch nur ein eintz ger Chriſtus

ſey.
Nab ich denn ſchon bey GOtt

verdient Ver



vttVerdammniß Todt und Holle
So werd ich doch mit ihm ver

ſuhnt
Wenn ich den Sohn darſtelle:
Denn JEſu Leiden Todt und

Blut
Befreyt mich von der Hollen

Glut.
N G.
Kecht gnadig handelt GOtt

mit mir
Durch Wort und Sacramente
Da offnet er des Hertzens-Thur
Damit ich glauben konte.
Es gehe alles mich auch an
Was JeEſus in dem Fleiſch ge

than.
1 17.Indeſſen fordert er von mir
Die ſchonen GlaubensFruchte
Als eines rechten Chriſten Zier
Fur ſeinem Angeſichte

X3 Daoch
9



ez 6( d
Doch muß im Glauben nur al

lein
Auf Chriſti Blut gebauet ſeyn.

ð.So hat er ſich auch ſelbſt ver

traut
Auf ewig die Gemeine
Die ruht auf JEſum Chriſt er

bautDem rechten FelſenSteine

Sie ſtehet veſt und unbewegt
ODb ſich ſchon Holl und Teuffel

regt.

rra 9.Lriffts gleich daß manches
Menſchen-Kind

Der Kirche vorgeſetzet
Thut Sunden die verboten ſind
Wird nur ſein Herhzverletzet
Und nimmt die Krafft dem Wor

te nicht
Noch einem GSatrament ſein

Licht. Io.
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1 2Im Waſſerbade bin ich rein
Von Sunden abgewaſchen
Daß ich kan GOttes Erbe ſeyn

Mich wird kein Feind erhaſchen:
Wer glaubet und gctauffet int

Muß ſeelig ſeyn durch JEſum
Chriſt.

1 II.
Auch giebt uns in dem Abend

mahl
JEſus ſich ſelbſt zu eſſen
Damit die auserwehlte Zahl
Nicht ſeiner kan vergeſſen

Und laſſet unter Vrodt undWein
Gein Leib und Blut zugegen

ſtyhyn.

Aa7 12.Mun muß ich zwar in meiper
Noth8—

Belennen meine Sunden

X4 Kur



J mahl
»VWonchriſto eingeſitzet/

J

J

3)2Fur dir o HErr du treuer GOtt
Und inich zum Beichtſtuhlfinden

Doch foderſt du diß nicht vor

mir
„Daß ichs von Stuck zu Stud

anfuhr.

1 J.Niernechſt erinnert mich mein

Hertz/Zum offtern mtiner Eunden
Allein diß lindert  meinen

Schmertz,
Jch ſolle Gnade finden
Wenn ich in wahrer Reu und

LeidAnzieh das rechte Glaubens

Kleid.
a 14.Es ſtynd die Tauff  und Abend

Daß



4)2Daß wir erkennen uberall
Wie hoch uns GOtt geſchatzet:
Sit ſtarcken unſers Glaubens

Licht
Drum nutzen ſie ohn Glauben

nicht.

N 2Rechtſchaffen muß beruffen
ſehn

Der Chriſti Kirchen pfleget
Das Wort und Gacfamenta

rein
Wie GOtt befiehlt furtraget
GoOtt iſt ein GOtt der Ordnnng

liebt
Und ſelnen Schaafen Hirten

gicbt.

6.
2

war finden in der Kirchen
wirGar manchtseingefuhrtt

1

XS Das



c o dDas GOttes Wort nicht ſchrei
bet fur

Wie von uns wird geſpuret:
Doch gleichwohl bleibt das aller

gutWas man zu GOttes Ehren

thut.

a. J7.Ohn Obfigkeit kan niemand
ſeyn

Drum muß man ſie hoch chren

Denn GoOtt der ſttzt ſie ſelber
ein

Und heiſt dem Boſen wehren:
Sie heget die Gerechtigkeit
Zu Krieges und zutiedensZeit

18.Gewiß iſt dan da zum Gericht,

Des Menſchen Sohn wird kom

J
men

Wo er das leyte Urthoil pr

SSÊÊÊÊ



23 Niu
Den Boſen und den Frommen
Da gehet dieſer Himmel ein:
Und Jener wird verdammet ſenn.

I9.
 um Guten ſchnd wir nicht ge

ſchickt
Aus unſern elgnen Kraften
Weil uns die Sunde unterdruckt
Jn geiſtlichen Geſchafften:
Der Menſch thut mehr was

fleiſchlich heiſt
Und widerſtrebet GOttes Geiſt.

r 7 20.Von GOtt kommt gar keinAr
ges her

Was unſer Fleiſch beginnet
Der Satan aber reitzt ſo ſehr

Biß er das Hertz gewinnet:
Sodann ſtimmt dieſes auch mit

ein
AUnd muß ein Quell der Sunden

ſeyn. 2u



yriſtus heif ans ſein Leib und

n) 12Q, 21.Oe bilde ſich doch niemand ein

Er ſey gerecht durch Wercke
Der Glaube thut es bloß allein
Durch Chriſtum unſre Starcke:
Der iſt der HimmelsWeg und

LichtWenn uns des LebensLicht ge

bricht.
22,Auf dieſes Je SU Todt und

BlutJ

Steht alle mein Vertrauen
Sonſt kein Verdienſtkommt mir

zu gutDarauff ich konte bauen:
Der Heil'gen Glauben ſehich an
Und nehme mir ein Beyſpicl dran.

lut
Jun



Jm Brodt und Wein vortragen
Wir halten was dem hochſten

GuthVeliebet hat zu ſagen:
Und eſſen nicht das Brodt allein
Wir trincken auch ſein Blut im

Wein.
171 24.NHat GoOtt jemand ins Ambt

geſetzt
Zuwenden ſeine Heerden
Wird ſolches damit nicht verlctzt
Wenn er will ehlich werden:

3

GOtt ſetzt den Ehſtand ſelber ein
So kan er nicht unheilig ſeyn.

O 2ngs.DeelMeſſen ſeynd gar nicht von

Eott.Jn ſeinem Wort geboten.
Sie helffen niemand aus der

VPoth
Viel



az 14 hViel weniger die Todten:Drum mißbraucht nicht das ho

he Ambt
Sonſt werdet ihr von GOtt ver

dammt.

aã. 20.Es iſt ein alter KirchenBrauch
Zum BeichtStuhlhin zu gehen
Drum laſſen wir denſelben auch
Annoch bey uns geſchehen;
Denn was daſelbſt der Prieſter

thut
Das heiſſet GOtt im Himmel

gut.
17 27Mechſt dieſem hilffts der Seelen

nicht
Wann wir gzum offtern faſten

Denn was der Menſchen Witz
ausſpricht

J

Machtams nur ſchwere Laſten:

Wit



e icMit unfermThun iſts qantz ver—

verlohr'n
Kein gutes Werck ſtillt GOttes

ſ 2h J

ovalt uilt die Sunde Holl und
TodtSo durffenwir nitht dynkken

Wenn man im Cloſter diene

GOth/Er muffe Gnade. ſchencken:
Ein ſolcher Zwang geſüllt GOtt

nicht
Auf Chriſtum ſey das Hertz ge

richt.

1 49.Viel Macht hat zwar die Kir
cht nochIn Anſtchnunſrer Sunden

Sie kan aufloſen ſolches Joch
And auch hinwieder binden:

Doch



W) 16Doch darf ſie dieſes andern nicht
Was welklich Recht fur gut aus

ſpricht.
1177 30.W ohlan lobt GOtt und ſinget

JlJomDie ihr auf JEſum bauet:
Auf Cherubim und Seraphim
Dir ihr ſein Antlitz ſchauet

Stimmt jetzt mit Uns und Jeder

mannEin frohes Hallelujaan!
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II.Jm Thon: O JEſu du mein Brautigamnt.

A
1.

 Heilige DreyfaltigkeitKr Mein Erbtheil Troſt und

Seeligkeit:Dich vGOtt Vaterbitteich
Sagmt Sohu und Geiſt erho

te mich.
2.Jch tret' dor deinen Gnaden—

ThronGocT heilger Geiſt Vater und

„„SohnUnd bitte dich demuthiglich

Was ich jetzt ſuch verſag mir

nicht.
3.Den Vater redich alſo an

Das Er mir nicht verſagen kan
Er wollinein treuer Vaterſeyn
Sein Wort bey mir erhalten

rein.Jet

XX 4. Dich
Je
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Dcch Chriſte Gttes Sohn bitt

ich
Du wollſt mich ſtegnen gnadig

lich
Und mein Bevyſtand beym Va—

ter ſeynWenn meinSterbEStundlein ru

cket ein.
Der Heil ge Geiftregiere mich

Und ſetz den Glauben veſtiglich

Jn mir mit ſeinem Troſt und
GnadDaß mir der holl ſche Feind nicht

ſchad.
6.

O utiert rennte Einigkeit/
O Aebe und Barmhertzigkrit
Nimm dich doch meiner treulicd

anDaß deinon Ruhm vermehtẽ kan

7. Denn



13) 19 (89
7Denn was konnte wohl beſſers

ſeyn
Als Vater Sohn und Geiſt al

lein.
Zu halten indem Hertzen veſt

Jnaller Noth aufs allerbeſt?

8.Jm Glauhemrein im Gewiſſen

fnohDie heik ge DreyEinigkeit lob ich

ſp:Sie iſt mennbeſtes EhrenKleid
Mein Schutz undSchirm zu al

Drum bitteich dich inniglich
DreyEinigbeit erhore mich:

Schenck muir allzeit dein einig s

WortEo lob ich dich auch immerfort.

22 doo. Lob
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IO.

Lob und Preiß ſoll dir ſeyn bereit
O unzertrennte Einigkeit
Nimm dieſes Opfer von mir hin
Und ſtarcke mir mein Hertz und

Sinn.
IL

Nun will zuletzt noch glauben feſt
Daß mich GOtt Vater nicht ver

laßt:
GOtt Sohn der ſteh mir treulich

bey
Der heil' ge Geiſt mein Troſter

ſeh.
12. d

Amen du treuer Vater mein
Amen mein liebſtes Jeſulein
Amen GOTJ heilger Geiſt

alleinJhr Drey in Eins ſollt beh mir

o ſeyn!
mr Mel.
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III.

Mel. Nun dancket alle GOttec.

J.

xauy Er GOttes reinen Wort
vcens undſeinerGnade trauetW

Und ſich auff ihn verlaßt der hat
recht wohl gebauet:

Denn auſſer dieſem wird der

Menſche nicht beſtehn
Wenner das wahre Licht bey ſich

laſt untergehn.

D.
Drum ſoll ein jeder Menſch all

zeit am Wort veſt hangen
Und dahin richtrn ſtets ſein ſehn

liches Verlangen
Daß er recht leb darnach wie

GOttes wohl gefallt
Und glucklich ſey dafür in der und

jener Welt.

XX3 z Da—
ee
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3.
Darum/ mein Gtt will ich mich

allezeit bem uhen
Dein Wort zu halten veſt von

Sunden abzuziehen
Damit ich deine Gnad erhalie

immerdar
Und dafur tragen mag mit Ehren

graues Haar.

4.

Mein GOtt laß ja dein Wort
von mir auch nimmer weichen

An keine falſcheLehr und Jrrthum
mich beſchleichen

Sondern erhalt mich veſt beydei
nem Wort allein

J

Oaß ich dereinſt beh dir im Him
mel moge ſchn.5J. Solt
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5 8
Golt' ich durch boſe Welt von

deinemWorte wancken
So bitt ich dich gib mir gantz an

dere Gedancken.
Damit ich dir o HErr in De

muth nur allein
Im Leben und im Tod ergeben

moge ſehn.

6.

Hilff mir die boſe Welt mit allen
ihren Tucken

Durch deines Wortes Krafft be
ſtandig unterdrucken:

Ja laß mein Hertz zugleich dein
Hauß und Tempel ſeyn

Damit an deinem Wort ich mich
ſtets mog' erfreun.

XA J. Ver
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7. S
Verleih auch allezeit durch dei

deines Geiſtes Guthe
Daß niemahls anders ſey im Her

tzen und Gemuthe
Daß ich bekenn'dein Wort alihier

au dieſer ZeitAuch dafur preiſen mag hier und

in Ewigkeit.

g.
Darauf ich ſchlieſſen will mein4

GOtt woilſt mir gewehren
Was ich gebeten hab wollſt wir

allzeit beſcheren/
Dein  heilig reines Wort durch

deines Geiſtes Macht
Bi du mich aus der Zeit zur See

ligkeit gebracht.

lIV. Jm
J

J
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1v.J

IJm Thon: Nun dancket alle GOtt c.

mn

J.

oe dancken billig GOtt fur
ſeine GnadenGabenDas wir die reine Lehr und Sa

dcramenta haben:
Und bitten feruerhin er wolle

uns ſein Wort
Das Evangelium erhalten fort

undfort.
2.

Er woll auch dieſe Lehr ſo in der
Schrifft gegrundet

Undunſer Hertz und Sinn mit
C(hriſto veſt verbindet

XX5 Er—



arsede
Erhalten fernerweit zu ſeineb

Nahmens Ehr
Zur Ausbreitung auch hier und

ſonſten immermehr.

GOtt Vater Sohn und Geiſt
woll in uns ſtets vermehren

Was wir bißher gehort in Pre
digten und Lehren:

Dapß ſwir zu keinerZeit davon ab
weichen nicht

Und dermahleinſt mit Freud
ſchaun ſein Angeſicht.

V. Ju
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V.

Jm Thon: lo dulce Jubilo,

Antate )amino, undUſeyd vrm Fhevtzen fovh

weil uns der Vater liebet
in vnigenito, und ihnfuär
uns dargiebet crucis ſup.
plicio: Amat ſerio,

J 20
Dilexit plus quàm ſe,

dalvator, me te ,er iſt
für uns geſtorben effuſo
languine, ſonſt waren wir
verdorben in regno Sata.
ne ,lobt ihn in der Hoh

Sal—
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3.

Salvator animæ, dah
unſer Hertz beſteh imEzlau
ben biß ans Ende preca—
mur unicè, von Sünden
uns abwende tuo regimi
ne, celebramus te.::

4.Quare cum gloris
ſtimmt an Halleluja erken
net BOttes Gute be—
neficia, mit danckbaren
Wemüthe quia innume—
ra; glaubig ſaget ja
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